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ÜBERTRITT VOM KINDERGARTEN IN DIE PRIMARSCHULE 
 

Der Übergang vom Kindergarten in die Schule ist ein 

bedeutender Schritt für jedes Kind. Es ist unser Ziel, 

diesen Übergang sorgfältig und fliessend zu gestalten, 

wobei das Wohl des Kindes beim Schulstart im 

Zentrum stehen soll. 

 

Im 1. Zyklus orientiert sich der Unterricht stark an der 

kindlichen Entwicklung und wird fächerübergreifend 

gestaltet. Die Kindergartenlehrperson beobachtet und 

unterstützt das Kind in seinen Fähigkeiten zur 

Wahrnehmung, zum Ausdruck und zur Gemeinschaft – 

wichtige Grundlagen für das schulische Lernen. Da jedes Kind sein eigenes Tempo in 

der Entwicklung und im Lernen hat, ist es entscheidend, dass Eltern die Schule mit 

einer positiven Haltung begleiten. Diese Einstellung trägt wesentlich zu einer 

erfolgreichen Schulzeit ihres Kindes bei. 

 

Übertritts Kriterien und Einschulungsempfehlung 

Die Kindergartenlehrperson macht basierend auf dem Entwicklungsstande und der 

Entwicklungsprognose des Kindes eine Empfehlung für den Übertritt in die 

Primarschule. Das Wohl des Kindes und ein reibungsloser Übergang stehen dabei stets 

im Mittelpunkt. 

▪ Entwicklung und Reife: Für den 

Übertritt in die Primarschule sind die 

Selbst-, Sozial- und Sachkompetenzen 

eines Kindes ausschlaggebend. 

▪ Beurteilungsgrundlage: Die 

Empfehlung basiert auf differenzierten 

Beobachtungen und Erfahrungen der 

Kindergartenlehrperson und wird im 

Einschätzungsbogen dokumentiert. 

▪ Zusätzliche Abklärungen: Bei 

Unsicherheiten können in Absprache 

mit den Klassenlehrperson die 

schulische Heilpädagogin oder der 

Schulpsychologische Dienst 

hinzugezogen werden. 

 

▪ Gespräch mit den Eltern: Die 

Empfehlung wird im Rahmen des 

Einschulungsgesprächs mit den Eltern 

besprochen. 

▪ Einsprache: Bei Unstimmigkeiten, 

können die Eltern Einsprache bei der 

Schulleitungskonferenz erheben. Diese 

trifft nach Anhörung der elterlichen 

und schulischen Argumente eine 

Entscheidung über die Einschulung des 

Kindes.  
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Einschulungsmöglichkeiten 
 

▪ Regelklasse 

Für Kinder mit altersgemässen 

Entwicklungsstand. Die meisten Kinder 

treten nach dem 2. Kindergartenjahr in 

die 1. Regelklasse über.  

▪ Sonderschule 

Für Kinder mit speziellen schulischen 

Bedürfnissen und besonderem 

Unterstützungsbedarf. Eine Abklärung 

durch den Schulpsychologischen Dienst 

ist notwendig.  

 

▪ 3. Kindergartenjahr 

Grundsätzlich ist ein 3. 

Kindergartenjahr nicht vorgesehen. 

Dieses macht nur in ganz wenigen 

Ausnahmefällen Sinn. Eine 

Voraussetzung ist, dass in einem Jahr 

die Aussicht auf den Eintritt in die 

Regelklasse besteht. 

 

 

 

 

 

Termine  

 

Dez. bis Februar Persönliches Übertrittgespräch mit den Eltern 

 

März Abgabe der Übertrittsempfehlung an die Schulleitung 

 

 Entscheid Schulleitungskonferenz: 19. März 2026 

 

Mai Information Klasseneinteilung Primarschule 

 

Juni Mittwoch, 3. Juni 2026 

Besuchsmorgen in der Schule (Kind) 

Abgabe Stundenplan 

 

Kontakt 
 

▪ Bei Fragen zur Einschulung und zum 

Unterricht kontaktieren Sie bitte die 

Klassenlehrperson ihres Kindes.  

 

 

▪ Weitere Informationen des 

Departements Bildung, Kultur 

und Sport zum Übertritt vom 

Kindergarten in die 

Primarschule finden Sie hier.

 

 

 

Lenzburg, Oktober 2025 

 

 

 

 

https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bks/volksschule/leistungsbeurteilung-uebertritte/bksvs-informationen-uebertritt-kiga-ps.pdf
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